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Übersicht 
 
1. Motivation für die Visualisierung SWD/GND 
 
2. Eigenschaften / Programmdemonstration 
 
3. Perspektive: GND 
 
Überblick 
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Einführung 
Anwendungsgebiet Fachreferat 
 Unterstützung der Verschlagwortung von Medien 
 Unterstützung der Ansetzung  
 Unterstützung der Pflege der Normdatei(en) 
 
Anwendungsgebiet Recherche? 
 Unterstützung der Recherche durch Navigation 
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Motivation 
 
Zugriff auf die SWD im Fachreferat 
(WinIBW) 
 
 Trunkierte/exakte Suche von 
Schlagwörtern in WinIBW (Haupt- und 
Nebenansetzungsformen) 
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Motivation 
Kritikpunkte I 
• Mehrere Ansetzungsformen, aber 
trotzdem ist exakte/trunkierte Suche nicht 
immer ausreichend  
 Beispiele:  
- HD-DVD 
- ???- Stokes-Gleichung? / -equation? 
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Motivation 
Kritikpunkte II 
• Suche nach Unterbegriffen ist aufwändig / 
fehleranfällig (nur in Suchmenge) 
• Sortierung der Schlagworte nach 
Ansetzungsdatum, nicht nach Beziehungen 
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Motivation 
• Ansetzung neuer Schlagworte oft in Analogie zu 
bestehenden gewünscht 
Gleichzeitige Darstellung mehrerer Schlagworte 
interessant 
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Motivation 
• Datensätze: Nur eine Oberbegriffsebene wird 
spezifiziert 
• Charakteristischer Fehler: Oberbegriff/Schlagwort 
haben denselben Oberbegriff 
Hierarchische Visualisierung kann diese Fehler 
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Motivation 
• Automatische Analyse der SWD zeigte 
verschiedene Fehler 
•  Mittlerweile Korrektur von  
− mehreren hundert Dubletten 
− 100+ unsauber definierten Einträgen 
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Einführung 
 Software zur  
- erweiterten Suche und  
- grafischen Navigation  
in der Schlagwortnormdatei (SWD) 
 
 Entstanden im Rahmen einer Masterarbeit am 
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Eigenschaften 
 Schnelles Verständnis durch direktes Wahrnehmen 
struktureller/hierarchischer Beziehungen 
 
 Effiziente Suche spezifischer Unterbegriffe durch 
mausgesteuerte Navigation 
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Eigenschaften 
 Beschleunigtes Ansetzen neuer Schlagworte durch 
vereinfachte Einbeziehung vergleichbarer 
Schlagworte („copy - paste“ / parallele Darstellung) 
 
 Komfortable Suche auf allen Ansetzungsformen: 
- exakt  
- trunkiert (rechts-) 
- erweiterte Bool̕sche Suche (und/oder) 
- Reguläre Ausdrücke (Inline-Trunkierung!) 
- Suche nach Datensatz (GVK-PPN) 
 
Features 
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Eigenschaften 
 Implementierung einer Suchhistorie 
 
 Originaldatensatz (Pica3) jederzeit anzeigbar, daher 
hohe Informationsdichte 
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Eigenschaften 
 Eigenentwickung / Open Source, daher kostenlose 
Weitergabe möglich 
 
 Modularer Aufbau für einfache Erweiterbarkeit 
 
 Plattformunabhängige  
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Eigenschaften 
 „Down to earth“-Ansatz: Sugiyama-Algorithmus 
(1981), Hash-Indizierung 
 
 Offline per Datenbankabzug 
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Visualisierung der GND…? 
Wichtigste Unterschiede 
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Visualisierung der GND…? 
Abgrenzung der Datenmenge 
Frage: Welche Datenmenge als neue Grundlage? 
 
Bisher: ca. 160.000 Normdatensätze 
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Visualisierung der GND…? 
Abgrenzung der Datenmenge 
Frage: Welche Datenmenge als neue Grundlage? 
Alternative 1: Konservativer Ansatz 
− Eingrenzung auf Sachschlagworte 
− Mittels Entitätencodes (saz, sie, sih, sis,…) :  
z.Zt. 54.000 Datensätze 
− Mittels Satzart/Eingrenzung auf Ts* :  
z.Zt. 325.000+ Datensätze 
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Visualisierung der GND…? 
Abgrenzung der Datenmenge 
Frage: Welche Datenmenge als neue Grundlage? 
Alternative 2: Vollständiger Ansatz 
− Alle Normdaten („GND-Explorer“) 
− Vorteil: Darstellung komplexer Relationen 
− Aber: Hierarchische Darstellung nur in Bezug auf 
Sachschlagworte sinnvoll 
− Extreme Datenmenge 
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Visualisierung der GND…? 
Umgang mit Relationen? 
 132 Relationen, davon viele neu 
 
Viele Beziehungen zu Personen, Körperschaften etc. 
 
Konservativer Weg (auch bisher ungelöst):  
vbal („Verwandeter Begriff allgemein“) sollte mindestens 
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 „GND-Pause“ vorbei 
 
 Umstieg auf Marc & GND-Nummer (statt 
Pica3 und GBV-PPN) 
 
 Bessere Methode zur Datengewinnung 
(unAPI? DNB-OAI? Online-Tool?) 
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 Optimierung des Interfaces 
 
 Steigerung der Effizienz durch DBS oder 
Suchmaschinentechnologie 
Unscharfe Suche 
LIS 2012 Hildesheim | 1.8.2012 | 25 






 Integration in Weboberflächen 
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Vielen Dank! 
 
maas@sub.uni-hamburg.de 
Ideen? 
